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Antrag zum Gemeinderat  5.7.2010 

Beschlußvorlage 206/2010 Gebühren in den Kindertageseinrichtungen 

1. Keine Erhöhung der Gebühren.  

Begründung: Die Erhöhung ist sozial-und bildungspolitisch falsch. Richtig ist, dass die 

Betreuung und Bildung von Kindern in den Kitas und Krippen ein Bestandteil des 

Bildungssystems ist und kostenlos werden muss.  Die Kluft zwischen Arm und Reich wird 

immer tiefer.  

2. Der Kleinkindzuschlag wird nicht erhoben. Begründung: siehe Punkt 1. 

3. Die Einkommensstaffeln sollen in einer linearen Tabelle im 1000 

Euro Abstand berechnet werden.  

Begründung: bei wenigen Euro mehr Jahreseinkommen entstehen enorme 

und unsoziale Steigerungen durch die 10 000er Schritte ( Jahreseinkommen bis 20.600 € , bis 

30.600€, bis 40.900€ usw....) 

4. Keine Gebührenerhebung  für die unterste Einkommensstufe bis 20.600 €.  
Begründung: in den niedrigen Einkommensstufen wirken sich die Gebührenerhöhung heftig 

aus. Einführung der 70 000 € Stufe, Entlastung der unteren Einkommen.  

5. ab 5 Kinder generell gebührenfrei. Begründung:Dies ist ein rentenpolitisches Signal. 

Keine eigene Tabelle. 

6. Keine Erhöhung der Verpflegungskosten, auch nicht für Bonuscard-

Besitzerinnen. 

  

für die Fraktion: 

Gerlinde Strasdeit 

 


